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* 15.6.1909 (Idritsch/Sudetenland), † nicht bekannt
Kaufmann; Auslandskorrespondent; 1938 NSDAP, 1939 SS; KZ 
Neuengamme: Wachmann und Dolmetscher, 1943–1945 Adju-
tant; Mitte Mai 1945 Verhaftung in Rendsburg; 1946 Verurteilung 
zu 20 Jahren Haft durch britisches Militärgericht, 1958 aus dem 
Strafgefängnis in Werl entlassen.
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Karl Totzauer

Am 15. Juni 1909 in Idritsch im Sudentenland geboren, ab-
solvierte Karl Totzauer nach dem Abitur die deutschsprachige 
Handelsakademie in Pilsen und eine Lehre als Kaufmann. Er 
beherrschte Englisch, Französisch, Tschechisch und Slowa-
kisch und arbeitete als Auslandskorrespondent. Totzauer 
war Mitglied der Sudetendeutschen Partei. 

1933–1945

Seit dem 5. September 1937 war Karl Totzauer verheiratet. 
Seit November 1938 Mitglied der NSDAP, trat er im Fe-
bruar 1939 der SS bei. Nach verschiedenen Stationen in 
SS-Totenkopfstandarten kam er im Juni 1940 zunächst als 
Wachmann, ab 1. Januar 1942 als Schreiber, Dolmetscher 
und Gerichtssachbearbeiter zum Kommandanturstab des 
KZ Neuengamme. 

Von Januar bis März 1943 absolvierte Totzauer im KZ Da-
chau den Vorbereitungslehrgang für SS-Führer, dann den  
2. Zugführerlehrgang in der SS-Junkerschule Braunschweig. 
Im Mai 1943 wurde er Adjutant des Lagerkommandanten 
Max Pauly in Neuengamme. Dieser beurteilte am  
12. August 1944 Totzauers „Allgemeinkenntnisse weit über 
dem Durchschnitt. [...] Auch als SS-Gerichtsführer zeigt 
er klares Urteilsvermögen und Beherrschung des Stoff-
gebietes. [...] Er war früher in der deutschen Volkstums-



bewegung in der Tschechoslowakei und war Mitglied der 
Sude-tendeutschen Partei. [...] In weltanschaulicher Hin-
sicht ist Totzauer der richtige Typ eines alten fanatischen 
SS-Führers. Für seinen Führer zu leben und zu sterben ist 
der Inbegriff seines ganzen Handelns.“ Der Adjutant war als 
Gerichtsführer im Auftrag des Höheren SS- und Polizeifüh-
rers für die Vorbereitung von Verfahren vor dem SS- und 
Polizeigericht zuständig und hatte maßgeblichen Einfluss 
auf die Urteile. Zusätzlich bestätigte er nach internen „Er-
mittlungen“ die Rechtmäßigkeit der Exekutionen von Häft-
lingen.

Im April 1945 organisierte Totzauer auf Befehl der Amts-
gruppe D des SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamtes die 
Verbrennung sämtlicher Akten des KZ Neuengamme, der 
Namenslisten und Totenscheine und der Akten der Ham-
burger Gestapo im Krematorium des KZ Neuengamme. 

Nach Kriegsende

Totzauer verließ das Hauptlager am Abend des 2. Mai 1945, 
um in Wesselburen Max Pauly zu treffen. Mitte Mai wurde 
er in Rendsburg verhaftet und in das britische Internierungs-
lager in Neumünster gebracht. 

Totzauer war einer der drei Angeklagten im britischen 
Hauptprozess zu den Verbrechen im KZ Neuengamme vom 
18. März bis 3. Mai 1946, die nicht zum Tode verurteilt wur-
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den: Er erhielt eine Haftstrafe von 20 Jahren, wurde jedoch 
bereits am 17. September 1958 aus der Strafanstalt in Werl 
entlassen und zog zu seinem Bruder nach München. 1982 
sagte er im Verfahren gegen den ehemaligen Kommandan-
ten des Frauenaußenlagers Hamburg-Eidelstedt, Walter 
Kümmel, wegen des Mordes an zwei Neugeborenen als 
Zeuge aus. Weitere Informationen zu Karl Totzauer liegen 
nicht vor.
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Die Führungsriege der Neuen-
gammer Lager-SS, angeklagt vor 
dem britischen Militärgericht 
im Jahr 1946, Nummer 2: Karl 
Totzauer. Links neben ihm Max 
Pauly.

Foto: unbekannt. (ANg, 1981-709) 
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Lebenslauf Karl Totzauers vom 
27. Mai 1943, in dem er sein 
Engagement in der sudetendeut-
schen Bewegung hervorhob.

(BArch, BDC/SSO,  
Totzauer, Karl, 15.6.1909)





Rechts:
Beurteilung Karl Totzauers 
vom 6. Mai 1943 nach einem 
Lehrgang der Junkerschule in 
Braunschweig.

(BArch, BDC/SSO,  
Totzauer, Karl, 15.6.1909)

Unten: 
SS-Angehörige im SS-Lager des 
KZ Neuengamme. Rechts: Karl 
Totzauer in Uniform. Aus dem 
so genannten Masset-Album.

Foto: unbekannt. (ANg, 1981-257)
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Aussage des in Minden inhaftier-
ten Karl Totzauer vom 14. Januar 
1946 vor dem britischen Ermitt-
ler Captain Anton Walter Freud.

 
(TNA (PRO), WO 235/167) 







Karl Totzauer (Mitte) als Zeuge 
im Verfahren des Landgerichts 
Hamburg gegen den ehemaligen 
Kommandanten des Außenla-
gers Hamburg-Eidelstedt, Walter 
Kümmel, 1982. 

Foto: Dirk Eisermann. (argus)
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